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Fritz Aellig-Hagers letzter Brotverträger
mit Hund Netti

1947 hörte ich, dass die Bäckerei

Aeilig einen Ausläufer suchte.
Ich war damals 14 Jahre alt und
bewarb mich um diese Beschäftigung.

Wahrscheinlich meldeten
sich neben mir nicht allzuviele,
denn ich wurde angestellt.

Es wurde mir ein älterer
Bernhardiner und ein 4-rädriger
Leiterwagen als Transportmittel zur
Verfügung gestellt. Nach der Schule
im Hirzboden fuhr ich mit einem
alten Velo mit Rücktritt und «Man-
teltöter-Bremsen vom Schulhaus
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1948, aufder Fuhre





in die Oey zum Mittagessen. Am Nachmittag fuhr ich mit meinem
Hundegespann vollbeladen mit Brot Richtung Boden, Hirzboden, Eggetli
oder «Schwand» los und verteilte die bestellten Backwaren (meistens
Schwarzbrote) «meinen» Kunden und kassierte auch das Geld dafür ein.

Ein 3-Pfünder kostete damals 73 Rappen und ein 2-Pfünder 49 Rappen.

Am Samstag gab es auch Züpfen oder sogar Weggli zu bringen.

Im Schwand musste ich auch Presshefe kaufen und zwar in der
Bäckerei Schmid. Diese hatte ein Depot (wohl für alle Bäckereien in der
Gemeinde). In den Metzgereien Fritz Inniger im Vorschwand, in der
Metzgerei Gempeler oder Schranz musste ich Cervelats oder Emmenta-
ler-Schüblig besorgen, die dann im Laden weiterverkauft wurden.

Meine Meistersleute Fritz und Mädeli Aellig waren gut zu mir. Sie hatten

es ja nicht leicht und wurden von Schicksalsschlägen nicht
verschont. Hans war gelähmt und musste im Rollstuhl sein. Er besorgte die
Büroarbeiten. Oft half ich ihm beim Aufkleben der Lebensmittel-Coupons

und verkürzte ihm die Zeit mit «dorfen». Er war immer froh, wenn
jemand zu ihm kam und ihn besuchte.

Auch später, als ich im Welschland war, besuchte ich ihn. Als seine
Eltern nicht mehr da waren, musste Hans ins Asyl nach Spiez übersiedeln.

Als ich dann schon in Saanen war, kam Hans einmal übers
Wochenende zu uns. Er wurde im Gepäckwagen der MOB mit dem
Rollstuhl bis Saanen transportiert und am Sonntagabend wieder nach Spiez
verfrachtet.

Ich denke noch viel an die Familie Aellig. Das Brotvertragen mit dem
Netti war eine schöne Zeit. Wer glaubt heute noch, dass das möglich
war? - Das Auto kam und veränderte vieles.

Christian Trümmer, Gstei
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